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(54) Kassieranlage für Waren

(57) Die Kassieranlage für Waren hat einen Kassen-
tisch (1) und eine Laufbandeinheit (2), deren einer End-
bereich mit dem Kassentisch durch Verschrauben ver-
bunden ist. Es ist mindestens eine Stellschraube (9) vor-
gesehen, die relativ zu einer ortsfesten Wand (4) des
Kassentisches (1) frei verdrehbar ist, in eine der Lauf-
bandeinheit (2) zugeordnete Gewindebohrung ge-
schraubt ist und sich mit einer Anlagefläche an einer der

Laufbandeinheit (2) zugekehrten vertikalen Anlageflä-
che der Wand (4) abstützt. Weiterhin ist mindestens ei-
ne ebenfalls in eine Gewindebohrung der Laufbandein-
heit (2) geschraubte Sicherungsschraube vorgesehen,
die sich auf einer der erwähnten Anlagefläche der Wand
(4) gegenüberliegenden Innenfläche der Wand (4) ab-
stützt und mit ihrem Schaft durch eine Bohrung in dieser
Wand greift (Fig. 5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kassieranlage für
Waren mit einem Kassentisch und einer Laufbandein-
heit, deren einer Endbereich mit dem Kassentisch durch
Verschrauben verbunden ist. Kassieranlagen dieser Art
sind beschrieben in den Druckschriften DE 297 18 896
U, DE 299 10 640 U und DE 299 17 555 U.
[0002] Bei solchen Kassieranlagen erfolgt die Befe-
stigung der Laufbandeinheit am Kassentisch üblicher-
weise mittels Schrauben, die von unten durch Löcher in
einer horizontalen Auflage des Kassentisches gesteckt
und dann in Gewindebohrungen an der Unterseite des
auf der Anlage abgestellten einen Endbereichs der
Laufbandeinheit geschraubt werden. Hierbei ist aller-
dings eine eindeutige Ausrichtung der Laufbandeinheit
in Längsrichtung, also in Förderrichtung des Laufban-
des, in Bezug auf den Kassentisch nicht oder nur
schwer möglich.
[0003] Außerdem können nach dem Anziehen der
Schrauben meist keine höhenversatzfreien Flächen
zwischen einer sich an das Ende des Laufbandes an-
schließenden Sicherheitsklappe und einer in Förder-
richtung folgenden Abstellfläche des Kassentisches ge-
währleistet werden, da ein Ausgleich von insofern
maßgebenden Fertigungstoleranzen nicht möglich ist.
[0004] Des Weiteren werden Längskräfte, die durch
das Anfahren und Abbremsen des Laufbandes hervor-
gerufen werden, durch Reibungskräfte an den Kassen-
tisch weitergeleitet, so dass es passieren kann, dass
sich die Laufbandeinheit in Richtung des Kassentisches
bewegt und hierdurch ein Öffnen der Sicherheitsklappe
nicht mehr möglich wird, weil der zum Aufschwenken
der Sicherheitsklappe erforderliche Spalt zwischen die-
ser und dem gegenüberliegenden Korpusteil des Kas-
sentisches zu eng wird und nicht bzw. nicht mehr präzi-
se genug eingestellt werden kann.
[0005] Der Aufgabe der Erfindung entsprechend sol-
len die aufgezeigten Schwachpunkte der bekannten An-
lagen abgestellt werden. Insbesondere soll die Lauf-
bandeinheit und somit das Laufband im Verhältnis zum
Kassentisch einfach und genau durch entsprechendes
Justieren eingestellt und die erreichte Einstellung fixiert
werden können. Dies gilt natürlich hiermit zusammen-
hängend insbesondere für den vorerwähnten Spalt, da-
mit die Funktion der Sicherheitsklappe ständig gewähr-
leistet ist.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird die einleitend
erwähnte Kassieranlage erfindungsgemäß so ausgebil-
det, dass mindestens eine Stellschraube relativ zu einer
ortsfesten Wand des Kassentisches frei verdrehbar ist,
in eine der Laufbandeinheit zugeordnete Gewindeboh-
rung geschraubt ist und sich mit einer Anlagefläche an
einer der Laufbandeinheit zugekehrten vertikalen Anla-
gefläche der Wand abstützt und dass mindestens eine
ebenfalls in eine Gewindebohrung der Laufbandeinheit
geschraubte Sicherungsschraube vorgesehen ist, die
sich auf einer der erwähnten Anlagefläche der Wand ge-

genüberliegenden Innenfläche der Wand abstützt und
mit ihrem Schaft durch eine Bohrung in dieser Wand
greift.
[0007] Jede zur Anwendung kommende Stellschrau-
be wird zweckmäßigerweise als Zylinderkopfschraube
ausgebildet, die mit ihrem Kopf in einer in der erwähnten
Wand vorgesehenen Rundbohrung steckt und deren
Anlagefläche durch einen umlaufenden Bund gebildet
ist, dessen Durchmesser größer ist als der Durchmes-
ser des Schraubenkopfes.
[0008] Im Hinblick auf die Anzahl der zur Anwendung
kommenden Stell- und Sicherungsschrauben bietet die
Erfindung diverse Möglichkeiten. So kann es insbeson-
dere dann, wenn die Laufbandeinheit etwa durch Unter-
schränke und dergleichen zusätzlich abgestützt wird,
genügen, wenn die Verbindung zwischen Laufbandein-
heit und Kassentisch jeweils über eine Stellschraube
und eine Sicherungsschraube hergestellt wird, die dann
in relativ geringem Abstand zur vertikalen Längsmittele-
bene der Laufbandeinheit. oder sonst übereinander in
dieser Längsmittelebene liegend angeordnet werden.
[0009] Eine weitere Möglichkeit besteht beispielswei-
se darin, beiderseits der vorerwähnten Längsmittelebe-
ne und mit gleichem Abstand hierzu jeweils eine Stell-
schraube und mittig zwischen diesen Stellschrauben ei-
ne einzelne Sicherungsschraube vorzusehen.
[0010] Eine aus Festigkeitsgründen vorteilhafte Mög-
lichkeit besteht auch darin, dass zwei jeweils von einer
Stellschraube und einer im Abstand zu dieser Stell-
schraube befindlichen Sicherungsschraube gebildetes
Schraubenpaar spiegelbildlich symmetrisch zur senk-
rechten Längsmittelebene der Laufbandeinheit ange-
ordnet werden.
[0011] Die Stell- und Sicherungsschrauben sowie alle
zugehörigen Gewindebohrungen können mit ihren
Längsachsen auf gleichem horizontalen und fest vorge-
gebenen Niveau angeordnet sein, um zu erreichen,
dass bei der Montage der Laufbandeinheit diese
zwangsläufig in horizontaler Ebene korrekt ausgerichtet
und justiert wird.
[0012] Die stirnseitig in einer senkrechten Wand am
betreffenden Ende der Laufbandeinheit vorzusehenden
Gewindebohrungen werden durch Gewindebuchsen
gebildet, die in Bohrungen der erwähnten Wand der
Laufbandeinheit stecken und mit dieser Wand bleibend
sicher vernietet sind.
[0013] Die jeweiligen Bohrungen in der betreffenden
vertikalen Wand des Kassentisches und die Gewinde-
bohrungen bzw. Gewindebuchsen an der Laufbandein-
heit werden werksseitig insbesondere im Hinblick auf ihr
Niveau im Verhältnis zum vorgesehen Niveau des Lauf-
bandes und der Sicherheitsklappe exakt vorgefertigt, so
dass nach Herstellung der Schraubverbindungen ein
ungewollter Höhenversatz des Laufbandes und der Si-
cherheitsklappe relativ zur anschließend Abstellfläche
des Kassentisches quasi durch automatisch bzw.
selbsttätig erfolgende Höhenjustierung vermieden wird.
[0014] Außer dieser Zwangsführung in vertikaler
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Richtung ergibt sich durch die Stellschrauben auch eine
Zwangsführung des Laufbandeinheit in horizontaler
Richtung und die Möglichkeit, die Weite des zum Aus-
schwenken der Sicherheitsklappe erforderlichen Spalts
durch mehr oder weniger weites Verdrehen der von der
Rückseite der vertikalen Kassentischwand zugängli-
chen einen oder anderen Stellschraube und die dabei
erfolgende Verstellung der Laufbandeinheit relativ zum
Kassentisch gleichmäßig einstellen zu können.
Schließlich kann die so einjustierte Position nachfol-
gend durch Anziehen der Sicherungsschrauben fixiert
werden.
[0015] In der anliegenden Zeichnung ist ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Es zeigt:

Fig. 1 perspektivisch eine Kassieranlage mit einer
am Kassentisch zu montierenden Laufband-
einheit,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung mit
der in die Einbauposition gebrachten Lauf-
bandeinheit,

Fig. 3 perspektivisch eine Endansicht der Laufband-
einheit,

Fig. 4 perspektivisch einen laufbandseitigen Bereich
des Kassentisches,

Fig. 5 vereinfacht einen Längsschnitt durch die Kas-
sieranlage im Bereich der Verbindung der
Laufbandeinheit mit dem Kassentisch,

Fig. 6 die Seitenansicht einer Stellschraube und

Fig. 7 einen auf den Niveau der Schrauben geführ-
ten Querschnitt durch einen Teilbereich der
Verbindung zwischen Kassentisch und Lauf-
bandeinheit.

[0016] Die Kassieranlage besteht im Wesentlichen
aus einem Kassentisch 1 und einer Laufbandeinheit 2,
die von ihrem allgemeinen Aufbau und ihrer Art und
Ausstattung her gesehen aus den einleitend erwähnten
Druckschriften an sich bekannt sind und deshalb inso-
fern nicht weiter beschrieben werden.
[0017] Am Kassentisch 1 ist eine vorn und oben offe-
ne Nische 3 vorgesehen, in die der mit dem Kassentisch
zu verbindende eine Endbereich (Fig. 3) der Laufband-
einheit 2 etwa von der in Fig. 1 zu sehende Lage in die
in Fig. 2 dargestellte Einbaulage gebracht wird.
[0018] Am Kassentisch 1 ist eine vertikale Wand 4 an-
gebracht, die eine Stirnseite der Nische 3 begrenzt und
mit der die Laufbandeinheit 2 und speziell eine ebenfalls
vertikale Wand 5 dieser Einheit durch Schrauben ver-
bunden wird, wie noch später beschrieben wird.
[0019] An das Laufband 6 schließt sich in Förderrich-
tung eine Sicherheitsklappe 7 an, die bei Betrachtung

der Fig. 6 entgegen dem Uhrzeigersinn verschwenkt
werden kann. Der für diese Klappenfunktion erforderli-
che Freiraum wird durch einen Spalt 8 zwischen dem
einen Ende der Sicherheitsklappe 7 und dem benach-
barten Bereich des Kassentisches 1 gewährleistet. Die-
ser Spalt ist relativ eng und muss nicht zuletzt deshalb
exakt eingestellt werden können.
[0020] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel der
Kassieranlage erfolgt die Verbindung der Laufbandein-
heit 2 mit dem Kassentisch 1 mit zwei Schraubenpaa-
ren, die jeweils aus einer Stellschraube 9 und einer Si-
cherungsschraube 10 bestehen und spiegelbildlich
symmetrisch zur vertikalen Längsmittelebene 11 der
Laufbandeinheit 2 (Fig. 3) angeordnet sind.
[0021] In die vertikale Wand 5 der Laufbandeinheit 2
sind Gewindebohrungen für die Schrauben 9, 10 bilden-
de Gewindebuchsen 12 eingelassen und mit dieser
Wand zweckmäßigerweise einfach durch Vernieten ver-
bunden. Die Stellschrauben 9 sind Zylinderkopfschrau-
ben mit jeweils einer Scheibe bzw. einem umlaufenden
Bund 13 zwecks Schaffung einer Anlagefläche 14, die
sich Fig. 7 entsprechend an einer der Laufbandeinheit
2 zugekehrten vertikalen Anlagefläche 15 der Wand 4
des Kassentisches 1 abstützt, während der zylindrische
und einen geringeren Durchmesser als der Bund 13 auf-
weisende Kopf 16 der Stellschraube 9 mit geringem
Spiel jeweils in einer in der Wand 4 befindlichen Rund-
bohrung 17 steckt und in Bezug auf diese Wand mit ei-
nem Schlüssel frei verdreht werden kann.
[0022] Die Sicherungsschrauben 10 greifen mit ihrem
Gewindeschaft jeweils durch eine Rundbohrung 18 in
der Wand 4 und stützen sich mit ihrem Kopf 19 auf der
der Außenfläche bzw. Anlagefläche 15 gegenüberlie-
genden Innenfläche 20 dieser Wand ab. Sowohl die
Stellschrauben 9 als auch die Sicherungsschrauben 10
sind von der Rückseite der Wand 4 her zugänglich. Im
Übrigen sollen bei diesem Beispiel alle Schrauben und
Gewindebohrungen mit einem Rechtsgewinde ausge-
stattet sein.
[0023] Wenn nun die jeweilige Stellschraube 9 entge-
gen dem Uhrzeigersinn in ihrer zugeordneten Gewinde-
bohrung verdreht wird und sich der Kopf 19 der benach-
barten Sicherungsschraube 10 noch in einem gewissen
Abstand zur Wand 4 befindet, drückt und bewegt die
Stellschraube die Wand 5 und damit die Laufbandein-
heit 2 von der ortsfesten Wand 4 und somit vom Kas-
sentisch 1 weg, so dass der Abstand zwischen beiden
Wänden 4, 5 und auch der Spalt 8 größer werden. Wenn
das gewollte Maß der Weite des Spaltes 8 an dieser
Stelle erreicht ist, wird mit der anderen Stellschraube 9
in entsprechender Weise verfahren, bis der Spalt 8 über
seine gesamte Länge die gleiche erforderliche Weite
hat.
[0024] Im Anschluss daran werden die Sicherungs-
schrauben 10 durch Verdrehen im Uhrzeigersinn so weit
angezogen, dass ihre Köpfe 19 fest gegen die Innenflä-
che 20 der Wand 4 zur Anlage gelangen, wodurch
schließlich die einjustierte Position der Laufbandeinheit
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2 relativ zum Kassentisch 1 und die Weite des Spaltes
8 fixiert und gesichert werden, indem die Sicherungs-
schrauben 10 eine Verstellbewegung der Laufbandein-
heit vom Kassentisch weg und die Stellschrauben 9 eine
entgegengesetzt gerichtete Verstellbewegung verhin-
dern.
[0025] Es ist klar, dass sinngemäß entsprechend vor-
gegangen wird, wenn die Weite des Spaltes 8 durch
Verdrehen der Stellschraube 9 im Uhrzeigersinn redu-
ziert werden soll und nach einem solchen Vorgang die
einjustierte Spaltweite wie beschrieben gesichert wer-
den soll.

Patentansprüche

1. Kassieranlage für Waren mit einem Kassentisch (1)
und einer Laufbandeinheit (2), deren einer Endbe-
reich mit dem Kassentisch durch Verschrauben ver-
bunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens eine Stellschraube (9) relativ zu einer orts-
festen Wand des Kassentisches (1) frei verdrehbar
ist, in eine der Laufbandeinheit (2) zugeordnete Ge-
windebohrung geschraubt ist und sich mit einer An-
lagefläche (14) an einer der Laufbandeinheit (2) zu-
gekehrten vertikalen Anlagefläche (15) der Wand
(4) abstützt und dass mindestens eine ebenfalls in
eine Gewindebohrung der Laufbandeinheit (2) ge-
schraubte Sicherungsschraube (10) vorgesehen
ist, die sich auf einer der erwähnten Anlagefläche
(15) der Wand (4) gegenüberliegenden Innenfläche
(20) der Wand (4) abstützt und mit ihrem Schaft
durch eine Bohrung (18) in dieser Wand greift.

2. Kassieranlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Stellschraube (9) eine Zylin-
derkopfschraube ist, die mit ihrem Kopf (16) in einer
in der erwähnten Wand (4) vorgesehen Rundboh-
rung (17) steckt, und dass die Anlagefläche (14) je-
der Stellschraube (9) durch einen umlaufenden
Bund (13) gebildet ist, dessen Durchmesser größer
als der Durchmesser des Schraubenkopfes (16) ist.

3. Kassieranlage nach einem der Ansprüche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei jeweils von
einer Stellschraube (9) und einer im Abstand zu die-
ser Stellschraube befindlichen Sicherungsschrau-
be (10) gebildetes Schraubenpaar spiegelbildlich
symmetrisch zur senkrechten Längsmittelebene
(11) der Laufbandeinheit (2) angeordnet sind.

4. Kassieranlage nach einem der Ansprüche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Stellschrau-
ben (9) spiegelbildlich symmetrisch zur vertikalen
Längsmittelebene (11) der Laufbandeinheit (2) und
eine Sicherungsschraube (10) mittig zwischen die-
sen beiden Stellschrauben (9) angeordnet sind.

5. Kassieranlage nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stell- und Si-
cherungsschrauben (9, 10) sowie alle erwähnten
Bohrungen auf gleichem horizontalen und fest vor-
gegebenen Niveau angeordnet sind.

6. Kassieranlage nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gewindeboh-
rungen in Buchsen (12) vorgesehen sind, die mit
der Laufbandeinheit (2) vernietet sind.
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